
Im Herzen Europas wurden aus
Feinden Freunde

Angeführt von der Knappenkapelle Kropfmühl und einer Abordnung
der  Bundeswehr  bewegte  sich  ein  langer  Zug  vom  Ortskern
bergauf bis zur Gedenkstätte. −Fotos: Heisl

Hofkirchen.

Bei der zentralen Gedenkveranstaltung des Landkreises Passau
zum Volkstrauertag gedachten Hunderte auf dem Soldatenfriedhof
Hofkirchen der Opfer von Kriegen, von Terror und Vertreibung.
Landrat  Franz  Meyer  stellte  in  seiner  letzten  offiziellen
Gedenkrede an diesem Ort heraus, dass nach den Gräueln der
Kriege jetzt in Europa aus Feinden Freunde geworden seien.

Ein langer Zug hatte sich in der Ortsmitte von Hofkirchen in
Bewegung gesetzt, angeführt von der Knappenkapelle Kropfmühl
und einer Abordnung der Bundeswehr, mit dabei die Ehrengäste,
Abordnungen der Krieger- und Soldatenverbände und eine große
Zahl  von  Bürgern,  die  einfach  nur  gekommen  waren,  um  die
Bedeutung  dieser  Veranstaltung  zu  unterstreichen.  Sie  alle
haben  die  rund  1000  Meter  Weg,  zuletzt  bergauf,  nicht
gescheut.

Nach  passenden  Gebeten  der  Geistlichen  und  den  „irischen
Segenswünschen“, die vom Männerchor „Harmonie“ aus Vilshofen
gesungen wurden, begrüßte Landrat Franz Meyer eine Vielzahl
besonderer  Gäste,  darunter  die  Pfarrer  Gotthard  Weiß  und
Alexander Schlierf, MdB Thomas Erndl, Bezirksrätin Cornelia
Wasner-Sommer, die parlamentarische Staatssekretärin, MdB Rita
Hagl-Kehl,  Regierungsvizepräsident  Dr.  Helmut  Graf,  den
stellvertretenden Landrat von Deggendorf Roman Fischer sowie
eine Reihe von Bürgermeistern, allen voran der örtliche Willi
Wagenpfeil sowie Kreisräte.

https://ghust.de/im-herzen-europas-wurden-aus-feinden-freunde/
https://ghust.de/im-herzen-europas-wurden-aus-feinden-freunde/


Oberst der Reserve Johann Bauer erinnerte an die Geschichte
im  Beisein  von  MdB  Rita  Hagl-Kehl  (v.l.),  Bezirksrätin
Cornelia Wasner-Sommer, Landrat Franz Meyer, OTL der Reserve
Alois Kreipl, Pfarrer Gotthard Weiß und Alexander Schlierf
sowie weiteren Bürgermeistern und Kreisräten.
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Im weiten Rund der Kapelle, in dem auch ein Gedenkstein für
Josef Kronawitter steht und in deren Wand die Namen der
Toten eingemeißelt sind, wurden die Kränze niedergelegt.
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Meyer stellte heraus, dass die Bundeswehr auch heuer wieder
die Veranstaltung mit einer Abordnung unter der Führung des
Leiters des Kreisverbindungskommandos OTL der Reserve Alois
Kreipl  unterstützt.  Er  dankte  auch  Stabsfeldwebel  Michael
Haupt für die Führung der Abordnung der Regionalen Sicherungs-
und Unterstützungskompanie Niederbayern aus Bogen.

In einer sehr persönlichen Rede erinnerte Oberst der Reserve
Johann Bauer, Kommandeur des Regionalstabs in Bogen, an die
Jahre 1919 und 1939. Er mahnte im Sinne der Geschichte mit dem
Wortspiel, es solle aus einem Denkmal ein „denk mal“ gemacht
werden. Frieden sei nicht selbstverständlich. Deshalb müsse
man derer gedenken, die in der Bundeswehr weitab ihrer Heimat
gestorben  seien.  Anschließend  wurden  in  der  Kapelle  von
Landrat und Abordnungen Kränze niedergelegt. Mit dem Lied vom
„Guten Kameraden“, der Bayernhymne und dem Deutschlandlied,
gespielt  von  der  Knappenkapelle,  endete  eine  würdevolle
Feier.   –Josef Heisl

Quelle: PulsPNP.de  –−Josef Heisl

Mehr dazu im Vilshofener Anzeiger vom 19.11.2019  oder nach
kurzer kostenloser Registrierung unter Plus.PNP.de

https://plus.pnp.de/lokales/vilshofen/3517354_Buergermeister-Gehalt-als-Wahlkampf-Thema.html

